
ZEITLARN.Die Verkehrssituation in der
Gemeinde Zeitlarn ist alarmierend.
Und das schon seit Jahren. Gut 17 000
Fahrzeuge hat der Verkehrsgutachter
Prof. Dr. Harald Kurzak gezählt. Tau-
sende Fahrzeuge, die sich täglich
durch Zeitlarn drängen. Ein gewisser
Teil davon ist dem Schwerverkehr zu-
zurechnen.

Ein Umstand, den die CSU-Fraktion
auf den Plan rief. „Die Verwaltungmö-
ge prüfen, ob die B15 im Bereich des
Gemeindegebietes Zeitlarn (ähnlich
wie in Regenstauf bereits geschehen)
für den Schwerlastverkehr über 12
Tonnen (Anlieger frei) gesperrt wer-
den kann“, formulierte Gemeinderat
Stefan Stang (CSU) im CSU-Antrag.
„Warum geht das in Regenstauf, aber
bei uns nicht?“, betonte Stang.

Eine „Hausaufgabe“ für die Räte

Natürlich habe man andere Vorausset-
zungen wie in Regenstauf, so Bürger-
meister Franz Kröninger, „aber wir
werden sehen, was man tun kann“. Da
die Verantwortung bei einer Bundes-

straße nicht in den Händen der Ge-
meinde liegt, müsse man jedoch die
Fachstellen befragen, inwieweit man
Maßnahmen ergreifen könne. Die Ver-
waltung wurde beauftragt, entspre-
chende Schritte beim Landratsamt ein-
zuleiten.

Eine Sinnfrage stellte der Bürger-
meister im Bereich der Erschließung
des geplanten Gewerbegebietes „Neu-
hof-Mühlhof GE/B“. Laut Beschluss in
der Maisitzung des Gemeinderates soll
zusätzlich ein Fußweg entlang der Er-
schließungsstraße innerhalb des Are-
als realisiert werden. „Wenn wir dort
einen Weg planen, müssten wir aber

auch konsequenterweise einen Fuß-
weg an der zuführenden Haupter-
schließungsstraße bauen“, sagte Bür-
germeister Kröninger und bat die Ge-
meinderäte, den Entschluss nochmals
zu überdenken.

Als Grund nannte er Mehrkosten,
die im Bereich der Zuführung von der
Gemeinde zu tragen seien. Unter Um-
ständenwürden auch alternativeMaß-
nahmen, wie etwa eine optische Ab-
grenzung, genügen. Der Bürgermeister
bat das Gremium, dies als „Hausaufga-
be“ mit nach Hause zu nehmen und in
der nächsten Bauausschusssitzung zu
erörtern.

Pentlhofstraße wird saniert

Keine Beanstandungen gab es bei der
Jahresrechnung für das Haushaltsjahr
2014. Thomas Klein, Vorsitzender des
gemeindlichen Rechnungsprüfungs-
ausschusses, stellte zu seinem Fazit
„alles in Ordnung“ die Schwerpunkte
der Prüfung heraus. So wurden etwa
die Straßensanierungen, Schulbeför-
derungskosten, Photovoltaikanlage
auf gemeindlichem Grund oder die
Einhaltung des Haushaltsplanes kont-
rolliert.

Bei der Sanierung der Pentlhofstra-
ße wurden die nächsten Schritte ein-
geleitet. Der Gemeinderat hat be-
schlossen, den Auftrag mit einer Auf-
tragssumme von brutto 201 289 Euro
zu vergeben. (msr)

KOMMUNALESDie CSU bean-
tragte eine Sperrung der B15
für Lkw über zwölf Tonnen.
Weil es eine Bundesstraße
ist, muss der Rat der Fach-
stellen eingeholt werden.

GemeindeZeitlarnwill den
Schwerlastverkehr verbannen
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KURZ NOTIERT

Buntes Programm beim
Pfarrfest im Burgdorf
WOLFSEGG.AmSonntag findet ein
Pfarrfest imGarten von St.Maria – Ein
Haus für Kinder – statt. Los geht es
um 10Uhrmit einemGottesdienst in
der Pfarrkirche Christkönig, anschlie-
ßend Bewirtung imKindergartenge-
lände.Musikalische Unterhaltung
durch die BlaskapelleWolfsegg, die
WolfseggerWirtshausmusikanten
undManfred Bunk. Ende der Veran-
staltung um 18Uhr. Eswerden noch
Helfer benötigt. Aufbau bereits am
Samstag um 14Uhr. (leb)

Am Wochenende
steigt das Fußballturnier
HOLZHEIM.AmWochenende findet der
5. Feldmeier/Igl/Listl-Sponsorencup
auf dem Sportgelände statt. Beginn ist
am Samstag um 14.30 Uhrmit der
SpielpaarungDJK SVOberpfraundorf
gegen die DJKDuggendorf, und um
16.15 Uhr tritt der Hausherr ASVHolz-
heim gegen den TSVHohenfels an.
Am Sonntag um 14Uhr Spiel um Platz
3, und um 15.45 Uhrwird der Turnier-
sieg ausgespielt. Für die Zuschauer
gibt es Kaffee und Kuchen, sowie Grill-
spezialitäten. (lsn)

Ein Banner erinnert
an Drama bei Wallfahrt
HAINSACKER. 1741 kam bei der Über-
fahrt über die Donauwährend einer
Prozession der Pfarrei Hainsacker
durch einUnwetter das Fährboot zum
Kentern, und vieleWallfahrer stürz-
ten in die Naab. Glücklicherweise kam
aber niemand zu Schaden. Daraufhin
entstand eine Votivtafel in derWall-
fahrtskirche. Heuer im Jubiläumsjahr
(275.Wallfahrt) wurden dieWall-
fahrtsbanner aus Oppersdorf, die im
vergangenen Jahr restauriert worden
sind,mitgetragen. (ldk)
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ZUSCHUSS

➤ Ablehnung: Der Antrag des SV Zeit-
larn auf Übernahme von 25 Prozent des
Anschaffungspreises für die Neube-
schaffung eines Rasenmäher-Traktors
wurde „aus Gründen der Gleichbehand-
lung“ abgelehnt.
➤ Baugebiet: Bei den Planungsleistun-
gen für die Erschließung des Baugebiets
„Mitterfeld III“ hat sich der Gemeinderat
für das Ingenieurbüro Kehrer Planung
Regensburg entschieden.
➤ Mittagsbetreuung: Der Gemeinderat
hat der Errichtung einer dritten Gruppe
in der Mittagsbetreuung für das Schul-
jahr 2015/2016mit der Folge der Erhö-
hung der Arbeitsstunden des Personals
zugestimmt.

Kallmünz mit den Augen der Maler von Palmié bis Panele
Kallmünz hat im Laufe der Jahre viele Verehrer bekom-
men, vor allen Dingen die Künstler waren von dem idyl-
lischen Ort am Zusammenfluss von Naab und Vils sehr
angetan. Das Ensemble von Naab, Vils, Ort und Schloss-
berg faszinierte die letzten 100 Jahre 250 Maler, die in
Kallmünz weilten. Unter ihnen keine geringeren als

Wassily Kandinsky, Gabriele Münter oder auch Charles
Palmié. Eine Ausstellung imAlten Rathaus „Die Perle des
Naabtals“ lässt erahnen, wie der Ort in der damaligen
Zeit mit den Augen der Maler gesehen wurde. Die Aus-
stellung ist bis zum 30. August samstags, sonntags und
an Feiertagen von 13.30 bis 18 Uhr geöffnet. Foto: lsn

IhreWerbung in
besten Händen.
Unsere Leser sind Ihre Kunden.

Höchste Beachtung für Ihr Unternehmen in den
stärksten Medien der Region.

Gebührenfreie
Hotline:
0800 / 207 207 0

Wir beraten Sie gern:

Joachim Köhler
Ihr Medienberater für Regensburg-Zentrum
Telefon: 0941/207388
Fax: 0941/207833
joachim.koehler@mittelbayerische.de

Patrick Kirst
Ihr Medienberater für Regensburg-West/Südwest
Telefon: 0941/207301
Fax: 0941/207898
patrick.kirst@mittelbayerische.de

Bernd Moders
Ihr Medienberater für Regensburg-Ost
Telefon: 0941/207330
Fax: 0941/207852
bernd.moders@mittelbayerische.de

Thomas Stampka
Ihr Medienberater für Regensburg-Südost
Telefon: 0941/207484
Fax: 0941/207329
thomas.stampka@mittelbayerische.de

Christine Hartmann
Verkaufsleitung
Telefon: 0941/207407
Fax: 0941/2076938
christine.hartmann@mittelbayerische.de

Daniela Burgmayer
Ihre Medienberaterin im westlichen Landkreis
Telefon: 0941/207366
Fax: 0941/2076913
daniela.burgmayer@mittelbayerische.de

Reinhard Weigerstorfer
Ihr Medienberater im südlichen Landkreis
und Landkreis Straubing-Bogen
Telefon: 0941/207303
Fax: 0941/2076904
reinhard.weigerstorfer@mittelbayerische.de

Martina Fischer
Ihre Medienberaterin
im nördlichen/östlichen Landkreis
Telefon: 0941/207936
Fax: 0941/207866
martina.fischer@mittelbayerische.de
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RolandSchmidt
Ihr Medienberater für Regensburg-Nord
Telefon: 0941/207479
Fax: 0941/207851
roland.schmidt@mittelbayerische.de
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